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Situation DŜƎŜƴǸōŜǊ ŘŜǊ {ǘǊŀǖŜ αLƳ hōǎǘƎŀǊǘŜƴά ǳƴŘ Ǿƻƴ ŘŜǊ 9ǊōǊƛƴƎŜǊ {ǘǊŀǖŜ ƴŀŎƘ hǎǘŜƴ ŀōȊǿŜƛƎŜƴŘΣ ŦǸƘǊŜƴ ȊǿŜƛ 

Durchlassbauwerke eines Wirtschaftsweges über den Mühlgraben und den Mühlbach. Dazwischen liegt 

eine teils landwirtschaftlich genutzte Wiese. Der Bereich soll häufiger überschwemmt worden sein und 

ōŜŦƛƴŘŜǘ ǎƛŎƘ ƴǀǊŘƭƛŎƘ ŘŜǊ DŅǊǘƴŜǊŜƛ ŀƴ ŘŜǊ {ǘǊŀǖŜ αLƳ 5ƻƳǇŜƴάΦ !ƴ ŘŜǊ .ǊǸŎƪŜ ǸōŜǊ den Mühlenbach 

wachsen Gehölze auf und ein Bestand des Japan-Knöterichs. 

  

Ziel Vor einigen Jahren wurde die Verrohrung im Wegedamm erneuert. Es kommt hier am Wegedurchlass bei 

höherer Wasserführung zu Rückstau in die Wiesen, zuletzt Ende März/Anfang April 2024. Verstärkt wurde 

der Rückstau, da sich der Durchlass mit Treibgut zugesetzt hatte. 

Die Wiese zwischen den Mühlbach- und Graben eignet sich grundsätzlich als Rückhaltefläche vor der 

Ortslage, weiter südlich schließen sich eine bewaldete Fläche und weitere Wiesen an. Überflutungen sind 

in diesem Bereich ein geringeres Problem, da die Bebauung weit genug entfernt liegt. Um das 

Rückhaltevolumen noch zu erhöhen, könnte der Weg angehoben werden. Sichergestellt werden muss 

jedoch, dass der Rückstau keine negativen Auswirkungen auf die Bebauung hat.  

Gewässer- und Anlagenunterhaltung 

Bei verstärktem Treibguttransport ist zu prüfen, ob die Anlage eines Treibgutfangs im Gewässer oberhalb 

des Durchlasses erforderlich ist und an einer Stelle errichtet werden kann, an der auch eine 

Wartungszufahrt besteht oder hergestellt werden kann. Durch eine verstärkte Gewässerunterhaltung 

zwischen den bebauten Ortslagen soll der Treibgut- und Totholztransport reduziert werden. 

 

Erbringen Mühlenbach: Erbringer Straße/ Flurbereich α¦ƴǘŜƴ ƛƴ 5ǳƳǇŜƴάΥ 1 

  

 

Blickrichtung Osten vom Graben Blickrichtung Westen vom Mühlenbach 

Maßnahmenbereich Mühlenbach Richtung Süden, rechts: Reynoutria japonica 
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Die Unterhaltung von Fließgewässern dient nicht primär dem Hochwasserschutz,- eine 

hochwasservorsorgende Gewässerunterhaltung in den bei Hochwasser kritischen Fließabschnitten trägt 

jedoch zu einer teils erheblichen Reduzierung des Schadenspotenzials in Siedlungsbereichen bei. Für 

Gewässer 3. Ordnung, wie dem Gewässersystem des Mackenbaches/ Mühlenbaches liegt die 

Zuständigkeit bei der Gemeinde. 

Differenziert werden muss zudem der Bereich der Anlagenunterhaltung. Bei baulichen Anlagen am 

Gewässer ist derjenige unterhaltungs- und verkehrssicherungspflichtig, der Eigentümer der Anlage ist. 

Dementsprechend sind die Brückenbauwerke innerhalb der Ortslagen durch die Anlageneigentümer zu 

unterhalten, auch die Ein- und Auslassbereiche freizuhalten und die Gefahr von Verklausungen durch 

Bewuchs oder nicht durchgängige Bauwerke zu vermeiden. Dies betrifft private Brücken sowie Stege, 

Durchlässe an den Gemeindestraßen und die Straßendurchlässe des LfS.  

Durch eine ordnungsgemäße und zielgerichtete Gewässerunterhaltung lässt sich besonders in den 

starkregen- und hochwasserabflusskritischen Bereichen der bebauten Ortslagen ein wirkungsvoller 

Beitrag zur Hochwasservorsorge an den Gewässern 3. Ordnung erreichen. Vor allem in den 

Gewässerabschnitten vor Verrohrungen, Durchlassbauwerken, Brücken und den Einlassbereichen in 

innerörtliche Verrohrungen entsteht bei Starkregen und durch die rasch ansteigenden Wasserstände an 

den kleinen Gewässern schnell eine Gefährdung der umliegenden Bebauung durch die Ausuferung der 

Gewässer, die durch eine regelmäßige Kontrolle und Pflege sowie Unterhaltung dieser Bereiche reduziert 

werden kann.  

Um die Aufgaben der Gewässerunterhaltung für die Gewässer 3. Ordnung durch die Gemeinde besser 

strukturieren und bewältigen zu können, empfiehlt sich die Aufstellung eines 

Gewässerunterhaltungskonzepts, das intensiv die für die Bebauung relevanten Gewässerabschnitte 

innerhalb und oberhalb der Siedlungsbereiche betrachtet und Zielzustände für die Gewässerunterhaltung 

festlegt sowie besonders kritische und vulnerable Bereiche benennt und für diese entsprechende Kontroll- 

und Unterhaltungsintervalle benennt. Ein solches Unterhaltungskonzept soll in einen ebenfalls zu 

erstellenden Gewässerentwicklungsplan (gemäß Wasserrahmenrichtlinie) integriert werden. Die 

Erstellung von Gewässerentwicklungsplänen ist in der Förderrichtlinie des Saarlandes (αwƛŎƘǘƭƛƴƛŜ ȊǳǊ 

Förderung von Maßnahmen des naturgemäßen Wasserbaus und der Gewässerentwicklung (FRL-

DŜǿŅǎǎŜǊŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎύά enthalten. Die Aufstellung solcher Pläne soll auf alle Gewässer in der Gemeinde 

übertragen werden. 

 

Maßnahmen Zuständigkeit Umsetzung 
Ausarbeitung eines Unterhaltungsplans für das Gewässersystem 
Mackenbach/Mühlenbach (innerhalb eines Gewässerentwicklungskonzepts) zur 
Reduzierung der innerörtlichen Hochwassergefährdung durch Treibgut, Totholz und 
Verklausungen (insb. an den Querungsbauwerken) 

Gemeinde kurzfristig 

Bei verstärktem Treibguttransport: Prüfung zur Errichtung eines Treibgutrückhalts Gemeinde langfristig 

Sicherstellung der Gewässer- und Anlagenunterhaltung am Mühlenbach/ Mühlengraben: 

¶ regelmäßige Kontrolle des Durchlassbauwerks auf kurzfristigen Unterhaltungsbedarf 

¶ dauerhafte Ermöglichung einer Sichtkontrolle durch Freischneiden des Ein- und 
Auslassbereiches 

Gemeinde regelmäßig 

Erhalt der Grünlandnutzung/ Vermeidung von Ackernutzung in den abflusssensiblen 
Bereichen zur Vermeidung von Bodenerosion  

Flächen-
nutzer 

dauerhaft 

Hochwasserangepasste Nutzung des Grundstücks am Bachlauf und im potenziellen 
Überschwemmungsbereich: 

¶ Beseitigung von Abflusshindernissen; Freihaltung des Gewässerumfeldes von 
abtriebsgefährdeten (Material-) Lagerungen und baulichen Anlagen 

¶ Entfernung von Stegen, Brücken bzw. Anlagen ohne wasserrechtliche Genehmigung 

¶ Sicherung von technischen und gefährdenden Anlagen (Gas-, Öltanks etc.) 

¶ Berücksichtigung der Verkehrssicherungspflicht als Bachanlieger 

Anlieger dauerhaft 
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Situation Nördlich des Erbringer Festplatzes und der Erwringer Scheier verläuft ein bachbegleitender freier 

Grünstreifen am rechten Ufer des Mühlenbaches. Auf Höhe der St. Luzia Kindertageseinrichtung weitet 

sich das Gelände in eine Wiesenfläche, die auch gelegentlich als Weideland für Pferde verwendet wird. 

Der weitgehend parallel verlaufende Mühlengraben wird hier aus westlicher Richtung über eine kurze 

Verrohrung eingeleitet.  

Zwischen beiden Gewässern besteht ein für die Ortslage nutzbares Retentionspotenzial, der Kindergarten 

liegt dabei nach Informationen der Hochwassergefahrenkarten und den Erfahrungswerten von 

Gemeindevertretern und Feuerwehr hoch genug, bezogen auf das Bachhochwasser, jedoch kann durch 

Starkregen eine Betroffenheit am Objekt auftreten. Am Tennisplatz des TC Erbringen weiter südlich 

wurden hingegen bereits Überflutungen bei Hochwasser beobachtet. Entlang des Mühlenbaches befinden 

sich auch deponierter Grünschnitt, ein privater Steg sowie Anlagen von energis. 

  

Ziel Der gesamte Fließabschnitt kann durch Aufweitung der Böschung und Herabsetzen der 

Fließgeschwindigkeit renaturiert und zusätzlich zur verbesserten Ausbreitung bei Hochwasser 

ǿŀǎǎŜǊōŀǳƭƛŎƘ ōŜŀǊōŜƛǘŜǘ ǿŜǊŘŜƴΣ ǳƳ ǾƻǊ ŀƭƭŜƳ ŘƛŜ wǸŎƪǎǘŀǳƎŜŦŅƘǊŘǳƴƎ ŀƳ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ 5ǳǊŎƘƭŀǎǎΦ αtǳƘƭǎ 

.ǊǸŎƪάΣ Ȋǳ ŜƴǘƭŀǎǘŜƴ όǎƛŜƘŜ aŀǖƴŀƘƳŜƴōŜǊŜƛŎƘ bǊΦ о. 

Die Wiesen könnten als Retentionsraum genutzt werden und damit die Gefahrenlage innerhalb des Ortes 

entlasten. Die Bebauung und derzeitig Flächennutzung wären davon nicht beeinträchtigt. Deshalb sollte 

die Gemeinde prüfen, welche betreffenden Grundstücke erworben werden könnten, und ob ein solches 

Projekt öffentlich förderfähig ist.  

Erbringen Mühlenbach und alter Mühlgraben: Im Dompen/ Erbringer Straße  2 

  

Blick über Mühlenbach und Wiese Richtung Norden Mühlenbach Richtung Süden 

Maßnahmenbereich Verrohrung des Grabens zum Bachlauf (Richtung Süden) 
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Entlang des Baches abgelegte Haufen aus Grünschnitt müssen entfernt und Anwohner über 

hochwasserangepasste Nutzung informiert werden. Die Funktion und Zuständigkeit der 

Versorgungsanlage sollten geklärt werden.  

Kita St. Luzia  

Die KiTa St. Luzia in der Erbringerstr. 46 liegt nicht im Überschwemmungsgebiet des Mühlenbaches, kann 

gemäß Starkregengefahrenkarten jedoch durch Oberflächenabfluss und Wasseraufstau auf dem 

Grundstück und ggf. am Objekt betroffen sein. Die am Objekt gefährdeten Bereiche und mǀglichen 

Wassereintrittswege mǸssen geprǸft und ggf. gesichert werden. Dies ist als Eigenvorsorgemaßnahme 

durch den Betreiber zu tun. 

Weiheranlagen 

LƳ .ŜǊŜƛŎƘ αLƳ 5ƻƳǇŜƴ тά ōŜǎǘŜƘǘ ŜƛƴŜ ǇǊƛǾŀǘŜ ²ŜƛƘŜǊŀƴƭŀƎŜΦ Grundsätzlich gilt, dass für die 

Unterhaltung von Weiher-/ Teichanlagen der Eigentümer zuständig ist. Diesem obliegt außerdem der 

ordnungsgemäße Betrieb der Anlage und dass von ihr keine Gefahr für die Unterlieger ausgeht, etwa durch 

eine beeinträchtigte Standsicherheit der Böschungen und Dämme.  

Das LUA wiederum ist für die Kontrollen des ordnungsgemäßen Zustandes der Teich- und Weiheranlagen 

zuständig. Der Weiher des Angelsportvereins liegt im Zuständigkeitsbereich des Vereins, somit ist der 

ordnungsgemäße Betrieb der Anlage durch diesen sicherzustellen. Gleiches gilt für die privaten Anlagen.  

Die Gemeinde soll durch gezielte Ansprache und Information der Anlageneigentümer der privaten Anlagen 

im unmittelbaren Gewässerumfeld des Mühlenbaches dazu aufrufen und sensibilisieren, den Zustand und 

die Standsicherheit der Anlagen zu überprüfen. 

Darüber hinaus sollte geprüft werden, inwiefern Weiher, die im Eigentum der Gemeinde liegen, in 

Eigentum der Gemeinde gelangen können oder die für entsprechende Maßnahmen durch die privaten 

Eigentümer zur Verfügung gestellt werden, einen Beitrag zur Hochwasserrückhaltung leisten könnten,- 

bspw. durch eine ökologische Umgestaltung sowie die Verlegung in den Nebenschluss des Gewässers. 

Solche Maßnahmen sind durch das Land förderfähig.  

Hochwassersensible Nutzung des «berschwemmungsbereiches 

Jeder GrundstǸckseigentǸmer ist fǸr eine sachgerechte Lagerung von GegenstŅnden und Stoffen 

verpflichtet und ist haftbar fǸr SchŅden am privaten Eigentum, aber auch fǸr SchŅden anderer Beteiligter, 

die durch das eigene unsachgemŅße Verhalten entstehen. Unter hochwasserangepasstem Verhalten wird 

verstanden, bewegliche GegenstŅnde nicht oder nur entsprechend fixiert und standsicher im 

«berschwemmungsbereich zu lagern. Zur persǀnlichen Schadensminimierung gehǀrt auch, auf die 

AnhŅufung von materiellen und ideellen WertgegenstŅnden im Gefahrenbereich zu verzichten. 

BerǸcksichtigt werden muss auch die Genehmigungspflicht zur Errichtung baulicher Anlagen am 

GewŅsser. An privaten Überbauungen, Brücken, Stegen etc. sind die jeweiligen EigentǸmer 

unterhaltungspflichtig und müssen die Hochwassersicherheit der Anlagen sicherstellen. 

Im Sinne einer Sensibilisierung der Grundstückseigentümer hinsichtlich ihrer Rechte und Pflichten als 

GewŅsseranlieger ist eine gemeinsame Begehung anzustreben. Im Beisein der Gemeinde und eines 

FachbǸros soll Ǹber die HochwassergefŅhrdung des eigenen GrundstǸcks sowie eine 

hochwasserangepasste und Ǹberflutungssensible Nutzung im Abflussbereich des GewŅssers informiert 

werden. In diesem Zusammenhang gilt es Ǹber die Gefahren der Lagerung von abtriebsgefŅhrdetem 

Material im direkten GewŅsserumfeld sowie Ǹber die rechtlichen Pflichten der GrundstǸckseigentǸmer 

aufzuklŅren und zu erǀrtern, wie man zukǸnftig die Hochwassergefahren auf dem eigenen GrundstǸck, 

aber auch fǸr die Unterlieger minimieren kann. 
 

Maßnahmen Zuständigkeit Umsetzung 
Renaturierung des Mühlenbaches im innerörtlichen Abschnitt: Gemeinde kurzfristig 
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¶ Wiederherstellung der Durchwanderbarkeit 

¶ Aufweitung des Abflussquerschnitts und Abflachen der Böschungen 

¶ Schaffung von Retentionsvolumen durch Abtragen der Wiesenflächen bei 
Flächenverfügbarkeit 

¶ Entfernung nicht mehr benötigter Rohrdurchlässe 

Sicherstellung der regelmäßigen Gewässer- und Anlagenunterhaltung am Mühlenbach: 

¶ Regelmäßige Kontrolle des Grabendurchlasses auf kurzfristigen Unterhaltungsbedarf 

¶ dauerhafte Ermöglichung einer Sichtkontrolle durch Freischneiden des Ein- und 
Auslassbereiches 

¶ hochwasservorsorgende Unterhaltung des Fließabschnitts zwischen Erbringer Straße 
und Im Dumpen, gemäß Festlegung im Unterhaltungskonzept 

Gemeinde regelmäßig 

Erhalt der Grünlandnutzung/ Vermeidung von Ackernutzung in den abflusssensiblen 
Bereichen zur Vermeidung von Bodenerosion  

Flächen-
nutzer 

dauerhaft 

Information der KiTa gGmbH Saarland zur möglichen Gefährdung des Objekts St. Luzia in 
Erbringen und über die Notwendigkeit zu Maßnahmen der Eigenvorsorge  

Gemeinde kurzfristig 

Überprüfung und Sicherstellung der Eigenvorsorge gegen Oberflächenabfluss nach 
Starkregen und Kanalrückstau am Objekt der KiTa St. Luzia in Erbringen 

¶ Beobachtung und Überprüfung der Hochwassergefährdung sowie des ggf. 
eintretenden Oberflächenabflusses bei Starkregen bei zukünftigen Ereignissen 

¶ Sicherung von Wassereintrittswegen an Gebäuden 

¶ Prüfung von Rückstausicherungen, regelmäßige Wartung bestehender Anlagen 

¶ Elementarschadenversicherung, Informations-, Verhaltens- und Risikovorsorge 

¶ Ggf. Erarbeitung eines Notfallkonzepts 

KiTa gGmbH 
Saarland 

kurzfristig 

¶ Zustandserfassung und Überprüfung der Standsicherheit sowie der 
Hochwassersicherheit der privaten Weiheranlagen am Mühlenbach;  

¶ regelmäßige Kontrolle und Unterhaltung der Anlage;  

¶ Beseitigung von Hochwasserschäden 

Eigentümer kurzfristig, 

regelmäßig 

Information und Ansprache der Privateigentümer der Weiheranlagen zur 
Zustandsprüfung und Unterhaltungsverpflichtung der Anlagen 

Gemeinde kurzfristig, 

wiederholt 

Prüfung einer möglichen Optimierung (Re-/ Aktivierung) der Weiheranlage für den 
Hochwasserrückhalt, sofern Anlagen veräußert und in das Eigentum der Gemeinde 
kommen können 

Gemeinde langfristig 

Hochwasserangepasste Nutzung des Grundstücks am Bachlauf und im potenziellen 
Überschwemmungsbereich: 

¶ Beseitigung von Abflusshindernissen 

¶ Freihaltung des Gewässerumfeldes von abtriebsgefährdeten (Material-) Lagerungen 
und baulichen Anlagen 

¶ Entfernung von Stegen, Brücken bzw. Anlagen ohne wasserrechtliche Genehmigung 

¶ Sicherung von technischen und gefährdenden Anlagen (Gas-, Öltanks etc.) 

¶ Berücksichtigung der Verkehrssicherungspflicht als Bachanlieger 

Anlieger dauerhaft 

Sicherstellung der Eigenvorsorge gegen Hochwasser des Mühlenbaches und des 
Mühlgrabens, Kanalrückstau und Oberflächenabfluss nach Starkregen (Erbringer Straße, 
Im Dompen), v.a. 

¶ Sicherung von Wassereintrittswegen an Gebäuden 

¶ Prüfung von Rückstausicherungen, regelmäßige Wartung bestehender Anlagen 

¶ Elementarschadenversicherung 

¶ Informations-, Verhaltens- und Risikovorsorge 

Anlieger kurzfristig 
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Situation Auf Höhe der Ortsmitte führt eine Brückenbauwerk ŘƛŜ {ǘǊŀǖŜ αtǳƘƭǎ .ǊǸŎƪά über den Mühlenbach. Am 

Westufer liegt das Gemeindehaus mit einem Parkplatz, im Osten verläuft ŘƛŜ {ǘǊŀǖŜ αLƳ 5ƻƳǇŜƴά parallel 

zum Gewässer. Diese Straße war schon häufiger von Oberflächenabfluss bei einem Überstauen der Brücke 

betroffenΣ ƛƴǎōŜǎƻƴŘŜǊŜ ƛƳ YǊŜǳȊǳƴƎǎōŜǊŜƛŎƘ Ȋǳ αtǳƘƭǎ .ǊǸŎƪά. Auf der Südseite der Brücke mündet eine 

Kanaleinleitung vom Parkplatz her in den Bach ein und verschmälert das Abflussprofil. Die Nordseite ist 

stärker von Pflanzenbewuchs betroffen. Einige der anliegenden Gartenhäuser nördlich des Bauwerks sind 

voller Hausrat, der im Hochwasserfall abtreiben könnte. 

  

Ziel Fünf Meter vor und hinter dem Bauwerk sollte das Totholz entfernt und der Durchlassquerschnitt 

freigeschnitten werden. Bei zukünftigen Straßenbaumaßnahmen soll geprüft werden, ob durch Einbau 

einer leichten aǳƭŘŜ ƛƴ ŘƛŜ YǊŜǳȊǳƴƎ ȊǳǊ {ǘǊŀǖŜ αLƳ 5ƻƳǇŜƴά bzw. seitlich am Brückenbauwerk ein 

Notabfluss angelegt werden kann, der bei Überlastung des Bauwerks anspringt und Rückstau und eine 

unkontrollierte Ausbreitung dadurch vermeidet, dass das Wasser unmittelbar wieder dem Bachlauf 

zugeleitet wird.  

An der Südseite muss der Abflussquerschnitt des Bauwerks Im Bereich der Einleitung durch Abgraben 

wiederhergestellt werden. Die Anlage erfordert dauerhafte Unterhaltung.  

 

Maßnahmen Zuständigkeit Umsetzung 
Sicherstellung der regelmäßigen Gewässer- und Anlagenunterhaltung am Mühlenbach: 

¶ Regelmäßige Kontrolle dess Brückenbauwerks auf kurzfristigen Unterhaltungsbedarf 

¶ dauerhafte Ermöglichung einer Sichtkontrolle durch Freischneiden des Ein- und 
Auslassbereiches 

Gemeinde regelmäßig 

Erbringen Mühlenbach: Im Dompen/ Puhls Brück 3 

  

Brücke und Bewuchs, Blickrichtung Westen Mühlenbach nach Süden 

Maßnahmenbereich Brücke, Mühlenbach und Einleitungsrohr auf Südseite 
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¶ hochwasservorsorgende Unterhaltung des Fließabschnitts αtǳƘƭǎ .ǊǸŎƪά ǳƴŘ α½ǳƳ 
.ŀŎƘά, gemäß Festlegung im Unterhaltungskonzept 

Überprüfung und ggf. Sicherung der kritischen Infrastrukturen im 
Überschwemmungsbereich:  
Compact-{ǘŀǘƛƻƴ ǳƴŘ ±ŜǊǘŜƛƭŜǊƪŀǎǘŜƴ ŀƳ .ǊǸŎƪŜƴōŀǳǿŜǊƪ αtǳƘƭǎ .ǊǸŎƪά 

energis/ 
Eigentümer 
der Anlage 

kurzfristig 

Berücksichtigung der Starkregengefahrenkarte sowie bisheriger Erfahrungen bei 
vergangenen Regenereignissen bei zukünftigen Straßenbaumaßnahmen in der Straße 
αtǳƘƭǎ .ǊǸŎƪά ǎƻǿƛŜ ŘŜǊ YǊŜǳȊǳƴƎ ȊǳǊ {ǘǊŀǖŜ αLƳ 5ƻƳǇŜƴά 

¶ IŜǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ŜƛƴŜǊ bƻǘǿŀǎǎŜǊŀōƭŜƛǘǳƴƎ ŀƳ .ǊǸŎƪŜƴōŀǳǿŜǊƪ αtǳƘƭǎ .ǊǸŎƪά 

Gemeinde langfristig 

Hochwasserangepasste Nutzung des Grundstücks am Bachlauf und im potenziellen 
Überschwemmungsbereich: 

¶ Beseitigung von Abflusshindernissen 

¶ Freihaltung des Gewässerumfeldes von abtriebsgefährdeten (Material-) Lagerungen 
und baulichen Anlagen 

¶ Entfernung von Stegen, Brücken bzw. Anlagen ohne wasserrechtliche Genehmigung 

¶ Sicherung von technischen und gefährdenden Anlagen (Gas-, Öltanks etc.) 

¶ Berücksichtigung der Verkehrssicherungspflicht als Bachanlieger 

Anlieger dauerhaft 

Sicherstellung der Eigenvorsorge gegen Hochwasser des Mühlenbaches, Kanal-rückstau 
und Oberflächenabfluss nach Starkregen (Puhls Brück/Im Dompen)), v.a. 

¶ Sicherung von Wassereintrittswegen an Gebäuden 

¶ Prüfung von Rückstausicherungen, regelmäßige Wartung bestehender Anlagen 

¶ Elementarschadenversicherung 

¶ Informations-, Verhaltens- und Risikovorsorge 

Anlieger kurzfristig 
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Situation Zweite Brücke ǸōŜǊ ŘŜƴ aǸƘƭŜƴōŀŎƘΣ ǎǸŘƭƛŎƘ Ǿƻƴ αtǳƘƭǎ .ǊǸŎƪάΣ Ƴƛǘ ƎǊǀǖŜǊŜƳ vǳŜǊǎŎƘƴƛǘǘΦ !ƴƭƛŜƎŜƴŘ Řŀǎ 

Feuerwehrhaus des Ortes, Stromkasten und Glasfaserschrank, sowie ein Masthaus. Weiter südlich 

befindet sich eine EVS-Entlastungseinleitung, die in den Gewässerquerschnitt hineinragt. Beim 

Gefahrenfall könnte Wasser dort auf gegenüberliegende Straße gedrückt werden. Im Gewässerverlauf 

folgen weiterhin Bewuchs mit Robinien und private Brücken bzw. Stege.  

  

Ziel Die rechtsseitige Böschung entlang des Mühlenbaches sollte abgeflacht und die Einleitung des EVS 

(Rohrauslass) zurückgenommen werden, um den Abflussquerschnitt zu optimieren.  

Im Gewässerunterhaltungskonzept soll festgelegt werden, wie die Art und Weise der Unterhaltung in 

diesem innerörtlichen Abschnitt erfolgen sollen. Die Gewässerabschnitte mit αFlutendem Hahnenfußά 

können erhalten, aber die aufwachsenden Robinien entfernt werden (Neophyten). In der Nähe der Brücke 

sollte man nicht mulchen, um die Grasschicht nicht zu unterdrücken.  

In südlicher Richtung sollte langfristig die Straße α!Ƴ .ŀŎƘά abgesenkt werden, um bei Hochwasser dieses 

besser mitabführen zu können und die Ausbreitung bis an die Bebauung zu reduzieren. Für die privaten 

Anlagen (Betonsteg, Brücken etc.) müssen wasserrechtliche Genehmigung bestehen, andernfalls sind 

diese zu entfernen, sodass von ihnen auch keine Hochwasserverschärfung durch Rückstau ausgeht.  

Alarm- und Einsatzplanung 

Mittelfristig soll für alle Gemeindebezirke ein auf Hochwasser- und Starkregenereignisse bezogener Alarm- 

und Einsatzplan aufgestellt werden, indem die überflutungsgefährdeten Bereiche, gemäß Gefahrenkarten 

und Erfahrungen aus vergangenen Ereignissen (insb. Einsatzstellen) dokumentiert und erforderliche 

Erbringen Mühlenbach: Zum Bach/ Im Dompen/ Auf der Heide 4 

  

Brücke Richtung Nord-Ost mit Feuerwehr und Mast Blick von der Brücke über den Mühlenbach nach Süden 

Maßnahmenbereich Blick nach Norden mit EVS-Rohr vorne links im Bild 
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Maßnahmen, zur Vorbereitung von Einsätzen, Entschärfung kritischer Lagen und Verbesserung des 

Einsatzablaufs festgelegt werden. Dazu gehören unbedingt auch die gefährdeten Einrichtungen und 

Infrastrukturen, wie die Feuerwehrgerätehäuser, KiTas, Schulen, Senioren- und Pflegeeinrichtungen und 

Anlagen der Strom-, Abwasser- und Wasserversorgung. Die Betreiber der Einrichtungen sind auch 

innerhalb der Eigenvorsorge für die eigene Sicherung gegen Hochwasser und Starkregen verantwortlich 

und müssen einrichtungsbezogene Notfallkonzepte entwickeln, die anschließend mit der Feuerwehr für 

die Alarm- und Einsatzplanung abgestimmt werden sollen. Bei Versorgungsanlagen sollte der Versagens-/ 

Ausfallpunkt sowie damit verbundene Auswirkungen, bspw. durch Stromausfall, ermittelt und mit der 

Feuerwehr kommuniziert werden, sodass auch dieser in der Vorplanung berücksichtigt werden kann. 

5ŀǎ CŜǳŜǊǿŜƘǊƎŜǊŅǘŜƘŀǳǎ 9ǊōǊƛƴƎŜƴ ƛƴ ŘŜǊ {ǘǊŀǖŜ α!ǳŦ ŘŜǊ IŜƛŘŜ мŀά ƛǎǘ ǎƻǿƻƘƭ ƎŜƳŅǖ ŘŜǊ IƻŎƘǿŀǎǎŜǊ- 

als auch der Starkregengefahrenkarten überflutungsgefährdet. Am Objekt zu prüfen ist, ob durch 

Starkregenabfluss und Wasseraufstau am Gebäude eine Gefährdung von Wassereintritt in das Gebäude 

besteht und dies negative Auswirkungen auf die Einsatzfähigkeit hätte. Bei Hochwasser des Mühlenbaches 

ist eine Überflutungshöhe von bis zu 0,5 m bei HQ100 bzw. bis zu 1,0 m bei HQ extrem möglich, was eine 

Beeinträchtigung der Einsatzfähigkeit zur Folge hat. Entsprechende Vorkehrungsmaßnahmen sind zu 

treffen. Mittelfristig plant die Gemeinde den Neubau eines Feuerwehrgerätehauses für die Löschbezirke 

Erbringen, Hargarten und Reimsbach westlich der Ortslage Reimsbach, außerhalb des 

Hochwasserbereiches des Mühlenbaches. 

Hochwassersensible Nutzung des Überschwemmungsbereiches 

Durch falsche und unsensible Nutzung hochwasser- und überschwemmungsgefährdeter Außenanlagen 

wird nicht nur das persönliche Schadensrisiko erhöht, sondern auch das der direkten und indirekten 

Grundstücksanlieger. Im Überschwemmungsfall werden mobile Gegenstände in den Fluten mitgerissen 

und können andernorts zu weiteren Gefahren und materiellen, wie immateriellen Schäden führen. 

Jeder Grundstückseigentümer ist für eine sachgerechte Lagerung von Gegenständen und Stoffen 

verpflichtet und ist haftbar für Schäden am privaten Eigentum, aber auch für Schäden anderer Beteiligter, 

die durch das eigene unsachgemäße Verhalten entstehen. Unter hochwasserangepasstem Verhalten wird 

verstanden, bewegliche Gegenstände nicht oder nur entsprechend fixiert und standsicher im 

Überschwemmungsbereich zu lagern. Zur persönlichen Schadensminimierung gehört auch, auf die 

Anhäufung von materiellen und ideellen Wertgegenständen im Gefahrenbereich zu verzichten. 

 

Maßnahmen Zuständigkeit Umsetzung 
¶ Überprüfung und Sicherstellung der Eigenvorsorge gegen Hochwasser des Baches, 

Kanalrückstau und Oberflächenabfluss nach Starkregen am Feuerwehrgerätehaus 
9ǊōǊƛƴƎŜƴ ƛƴ ŘŜǊ {ǘǊŀǖŜ α!ǳŦ ŘŜǊ IŜƛŘŜ мŀά 

¶ Sicherstellung der Einsatzfähigkeit im Ereignisfall 

Gemeinde kurzfristig 

Erstellung einer Alarm- ǳƴŘ 9ƛƴǎŀǘȊǇƭŀƴǳƴƎ αIƻŎƘǿŀǎǎŜǊ ǳƴŘ {ǘŀǊƪǊŜƎŜƴά ŦǸǊ ŘŜƴ 
Gemeindebezirk Erbringen, darin u.a. 

¶ regelmäßige Einarbeitung der Erkenntnisse aus dann vergangenen Einsätzen 

¶ Einarbeitung der Versagens-/ Ausfallpunkte von kritischen Infrastrukturen 

¶ Berücksichtigung von Hochwassernotfall-/ Evakuierungskonzepten kritischer 
Einrichtungen (Seniorenzentren, Pflegeheimen, Schulen etc.) 

¶ wiederkehrende Überprüfung der Alarm- und Einsatzplanung an die Erkenntnisse 
dieses Konzepts sowie der Erkenntnisse, die sich aus den Gefahrendarstellungen 
der Starkregengefahrenkarten ergeben 
o Abstimmung mit dem EVS, energis und anderen Betreibern kritischer 

Infrastrukturen zu Hochwassersicherheit der Anlagen und ggf. vorhandenen 
betriebsinternen Notfallplänen und Ausfallzeitpunkten der Anlagen 

Gemeinde kurzfristig; 
regelmäßig 

Sicherstellung der regelmäßigen Gewässer- und Anlagenunterhaltung am Mühlenbach: 

¶ regelmäßige Kontrolle der Brücke α½ǳƳ .ŀŎƘά und der Einleitung auf kurzfristigen 
Unterhaltungsbedarf 

Gemeinde regelmäßig 
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¶ dauerhafte Ermöglichung einer Sichtkontrolle durch Freischneiden des Ein- und 
Auslassbereiches 

¶ hochwasservorsorgende Unterhaltung des Fließabschnitts zwischen den Straßen 
αZǳƳ .ŀŎƘά ǳƴŘ αAuf der Heideά, gemäß Festlegung im Unterhaltungskonzept 

¶ Prüfung der Hochwassersicherheit und ggf. Sicherung der im potenziellen 
Überschwemmungsbereich bestehenden Einleitung 

¶ Prüfung auf mögliche Rückverlegung der Einleitung aus dem Abflussquerschnitt 
des Baches 

EVS kurzfristig 

Überprüfung und ggf. Sicherung der kritischen Infrastrukturen im 
Überschwemmungsbereich des Mühlenbaches im Kreuzungsbereich Auf der Heide/ 
Zum Bach: Stromverteilerkasten, Glasfaserschrank 

Energis kurzfristig 

Berücksichtigung der Starkregengefahrenkarte sowie bisheriger Erfahrungen bei 
vergangenen Regenereignissen bei zukünftigen Straßenbaumaßnahmen in der Straße 
α½ǳƳ .ŀŎƘάΥ 

¶ Verbesserung der Wasserführung im Straßenraum bei Hochwasser des Baches, 
durch Anpassung des Gefälles 

Gemeinde langfristig 

Hochwasserangepasste Nutzung des Grundstücks am Bachlauf und im potenziellen 
Überschwemmungsbereich: 

¶ Beseitigung von Abflusshindernissen 

¶ Freihaltung des Gewässerumfeldes von abtriebsgefährdeten (Material-) 
Lagerungen und baulichen Anlagen 

¶ Entfernung von Stegen, Brücken bzw. Anlagen ohne wasserrechtliche 
Genehmigung 

¶ Sicherung von technischen und gefährdenden Anlagen (Gas-, Öltanks etc.) 

¶ Berücksichtigung der Verkehrssicherungspflicht als Bachanlieger 

Anlieger dauerhaft 

Sicherstellung der Eigenvorsorge gegen Hochwasser des Mühlenbaches, Kanal-
rückstau und Oberflächenabfluss nach Starkregen (Zum Bach, Auf der Heide ), v.a. 

¶ Sicherung von Wassereintrittswegen an Gebäuden 

¶ Prüfung von Rückstausicherungen, regelmäßige Wartung bestehender Anlagen 

¶ Elementarschadenversicherung 

¶ Informations-, Verhaltens- und Risikovorsorge 

Anlieger kurzfristig 
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Situation {ǸŘƭƛŎƘ ŘŜǊ {ǘǊŀǖŜ α½ǳƳ .ŀŎƘά verläuft parallel des Mühlengrabens ein Entwässerungsgraben. Dieser 

dient der Regenwasserbewirtschaftung des Unterdorfs. Die Bebauung ab αPuhls Brückά ist mit Drainagen 

und Leitungen (Dachentwässerung) dort angeschlossen. Die Anlieger mussten durch Schaffung dieses 

Grabens keine Regenwassereinleitgebühr für den Kanal bezahlen. Der Graben ist nicht ausreichend 

unterhalten und das Wasser nicht mehr richtig ab, sodass angrenzende Grundstücke eingestaut werden. 

Zudem ist der Graben innerhalb von PrivatgrundstüŎƪŜƴ ǎǸŘƭƛŎƘ ŘŜǊ {ǘǊŀǖŜ α½ǳƳ .ŀŎƘά ŘǳǊŎƘ ǇǊƛǾŀǘŜ 

Anlieger verrohrt worden und somit nicht mehr als offener Graben vorhanden.  

  

Ziel Die Gemeinde ist Unterhaltungszuständiger für den Entwässerungsgraben. Zu prüfen ist, ob der Graben 

dort, wo er mittlerweile verrohrt wurde, wieder als offener Graben hergestellt werden muss. Auch dort, 

wo er weiterhin offen fließt, muss er in seiner Funktionsfähigkeit durch eine gezielte Unterhaltung 

wiederhergestellt und zukünftig regelmäßig unterhalten werden. 

Maßnahmen Zuständigkeit Umsetzung 
¶ Überprüfung des Grabens bzw. der veränderten Situation an offenem Graben und 

der hergestellten Verrohrung;  

¶ Prüfung einer möglichen bzw. notwendigen Wiederherstellung des 
Entwässerungsgrabens zur ordnungsgemäßen Entwässerung, wie ursprünglich 
vorgesehen 

Gemeinde kurzfristig 

Sicherstellung der regelmäßigen Anlagenunterhaltung am Entwässerungsgraben Gemeinde regelmäßig 

Hochwasserangepasste Nutzung des Grundstücks am Bachlauf und im potenziellen 
Überschwemmungsbereich: 

¶ Beseitigung von Abflusshindernissen 

Anlieger dauerhaft 

Erbringen 9ǊōǊƛƴƎŜǊ {ǘǊŀǖŜΥ 9ƴǘǿŅǎǎŜǊǳƴƎǎƎǊŀōŜƴ ƛƳ CƭǳǊōŜǊŜƛŎƘ α¦ƴǘŜǊǎǘ ²ƛŜǎά 5 

 
 

Blick Richtung Honzrath: offener Graben rechts in Bildmitte bƛŎƘǘ ƳŜƘǊ ǾƻǊƘŀƴŘŜƴŜǊ DǊŀōŜƴ ǎǸŘƭƛŎƘ α½ǳƳ .ŀŎƘά 

Maßnahmenbereich Zugewachsener Bereich am Auslass der Verrohrung 

   

 



Konzept zur Hochwasser- und Starkregenvorsorge  
Gemeinde Beckingen 

13 

¶ Freihaltung des Gewässerumfeldes von abtriebsgefährdeten (Material-) Lagerungen 
und baulichen Anlagen 

¶ Entfernung von Stegen, Brücken bzw. Anlagen ohne wasserrechtliche Genehmigung 

¶ Sicherung von technischen und gefährdenden Anlagen (Gas-, Öltanks etc.) 

¶ Berücksichtigung der Verkehrssicherungspflicht als Bachanlieger 

Sicherstellung der Eigenvorsorge gegen Hochwasser des Mühlenbaches, Kanal-rückstau 
und Oberflächenabfluss nach Starkregen (Puhls Brück/Im Dompen)), v.a. 

¶ Sicherung von Wassereintrittswegen an Gebäuden 

¶ Prüfung von Rückstausicherungen, regelmäßige Wartung bestehender Anlagen 

¶ Elementarschadenversicherung 

¶ Informations-, Verhaltens- und Risikovorsorge 

Anlieger kurzfristig 
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Situation Am östlichen Bebauungsrand befindet ein Rückhaltebecken im Hauptschluss des Heidebaches. Das Becken 

ist großzügig dimensioniert und topographisch günstig gelegen. Es verfügt Ablaufbauwerk mit 

Notüberlauf. Durch eine unzureichende Anlagenunterhaltung ist das eigentliche Rückhaltevolumen 

deutlich eingeschränkt und es hat sich eine biotopähnliche Struktur entwickelt, wodurch eine Rücksprache 

mit der unteren Naturschutzbehörde beim weiteren Vorgehen zur Wiederherstellung der Anlage und ihrer 

ordnungsgemäßen Funktionsfähigkeit erforderlich ist.  

Im Januar 2024 kam es bei Starkregen auf gefrorenem Boden dazu, dass das Oberflächenwasser der 

südlich des Baches gelegenen Flächen über den Bach bis auf die Straße geflossen ist und von dort dann in 

den Ort. 

  

Ziel Wichtigste Sofortmaßnahme ist die Freistellung des Einlassbauwerk vor der Verrohrung. Zu überprüfen 

ist, inwieweit das ursprüngliche Volumen der Anlage beeinträchtigt ist und wie dieses wiederhergestellt 

werden kann.  

Zur Unterhaltung ist es nötig, alle zehn Jahre die Funktionsfähigkeit des Beckens zu überprüfen, das Profil 

einzumessen, sowie mindestens alle zwei Jahre die Flächen freizuschneiden. Eine Absprache mit der 

unteren Naturschutzbehörde muss erfolgen. Es ist anzunehmen, dass zur Wiederherstellung der Anlage 

eine Ausgleichsfläche geschaffen werden muss.  

In Verlängerung der Zufahrtstraße soll das Bankett abgeschoben werden, um den Ablauf von der Straße 

dem Rückhaltebecken zuzuleiten. 

 

Erbringen Heidebach: Rückhaltebecken (Auf der Heide) 6 

  

Rückhaltebecken mit Rohrkolben, Richtung Süden Wartungsschacht, Rückhaltebecken Richtung Osten 

Maßnahmenbereich Blickrichtung Westen, Böschung von Straße zum Becken 
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Maßnahmen Zuständigkeit Umsetzung 
¶ Wiederherstellung des ursprünglichen Rückhaltevolumens des Beckens, in 

Abstimmung der Naturschutzbehörde 

¶ Verbesserung der Wasserzuführung zum neuen Bauwerk 

¶ Abschälen des Wegebanketts zur Verbesserung der Wasseraufnahme im Graben 

Gemeinde kurzfristig 

Sicherstellung/ Herstellung einer dauerhaften Zugänglichkeit/ Zuwegung zum 
Regenrückhaltebecken zur Durchführung von Unterhaltungsmaßnahmen  

Gemeinde kurzfristig/ 
dauerhaft 

Sicherstellung der regelmäßigen Gewässer- und Anlagenunterhaltung am 
Rückhaltebecken am Heidebach sowie am Gewässer oberhalb des Rückhaltebeckens: 

¶ regelmäßige Kontrolle des Einlasses und Ablaufbauwerks auf kurzfristigen 
Unterhaltungsbedarf 

¶ wiederkehrende Unterhaltungsmaßnahmen am Rückhaltebecken zum Erhalt der 
Funktionsfähigkeit 

Gemeinde regelmäßig 

Freihalten der Anlagen zur Außengebietsentwässerung durch eine angepasste Nutzung 
der landwirtschaftlichen Flächen, Vermeidung einer Beeinträchtigung der 
ordnungsgemäßen Entwässerung 

Flächen-
nutzer 

dauerhaft 

¶ Minderung der Bodenerosion und des Bodenabtrags auf den dargestellten, 
besonders kritischen landwirtschaftlich genutzten Flächen oberhalb der Bebauung 
durch eine starkregenangepasste Flächenbewirtschaftung 

¶ Verbesserung des Wasserrückhalts in der Fläche, ggf. Anlage von Kleinrückhalten zur 
Reduzierung des Oberflächenabflusses Richtung Ortslage 

¶ Anlage eines Schutzstreifens zur Entwässerungseinrichtung 

Flächen-
nutzer 

dauerhaft 

Sicherstellung der Eigenvorsorge gegen Hochwasser des Heidebachs, Überlastung des 
Rückhaltebeckens, Kanalrückstau und Oberflächenabfluss nach Starkregen (Auf der 
Heide, Ährenweg), v.a. 

¶ Sicherung von Wassereintrittswegen an Gebäuden 

¶ Prüfung von Rückstausicherungen, regelmäßige Wartung bestehender Anlagen 

¶ Elementarschadenversicherung 

¶ Informations-, Verhaltens- und Risikovorsorge 

Anlieger kurzfristig 
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Situation Der Heidebach fließt westlich der Bebauung von links dem Mühlenbach zu. Zwischen Rückhaltebecken 

und dem Ährenweg ist der Bachlauf verrohrt. Im weiteren Verlauf fließt er offen innerhalb und zwischen 

Privatgrundstücken und quert in einem Durchlass die StraǖŜ α!ǳŦ ŘŜǊ IŜƛŘŜά όCƻǘƻǎ ƻōŜƴύ  

  

Ziel Neben der Gewässer- und Anlagenunterhaltung, die durch die Gemeinde zu erbringen ist, müssen die 

Gewässeranlieger durch eine angepasste Nutzung der Grundstücke die Hochwassersituation entschärfen.  

Durch falsche und unsensible Nutzung hochwasser- und überschwemmungsgefährdeter Außenanlagen 

wird nicht nur das persönliche Schadensrisiko erhöht, sondern auch das der direkten und indirekten 

Grundstücksanlieger. Im Überschwemmungsfall werden mobile Gegenstände in den Fluten mitgerissen 

und können andernorts zu weiteren Gefahren und materiellen, wie immateriellen Schäden führen. 

Jeder Grundstückseigentümer ist für eine sachgerechte Lagerung von Gegenständen und Stoffen 

verpflichtet und ist haftbar für Schäden am privaten Eigentum, aber auch für Schäden anderer Beteiligter, 

die durch das eigene unsachgemäße Verhalten entstehen. Unter hochwasserangepasstem Verhalten wird 

verstanden, bewegliche Gegenstände nicht oder nur entsprechend fixiert und standsicher im 

Überschwemmungsbereich zu lagern. Zur persönlichen Schadensminimierung gehört auch, auf die 

Anhäufung von materiellen und ideellen Wertgegenständen im Gefahrenbereich zu verzichten. 

Bei zukünftig verstärkt auftretender Hochwasserproblematik am Bachlauf soll gemeinsam mit den 

Bachanliegern geprüft werden, ob Flächenverfügbarkeit für eine Aufweitung des Gewässers hergestellt 

und im Rahmen einer wasserbaulichen Maßnahme dieses renaturiert werden und damit auch für den 

Hochwasserabfluss dem Gewässer mehr Raum gegeben werden kann. 

Erbringen Heidebach: Auf der Heide 7 

 
 

Blick vom Durchlass in der Straße in Fließrichtung Straßenabschnitt über dem Gewässer (Fließrtg. v.l.n.r.) 

Maßnahmenbereich Bach zwischen den Grundstücken, Blick vom Ährenweg 
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Maßnahmen Zuständigkeit Umsetzung 
Zustandsprüfung der Bachverrohrung des Heidebaches: 

¶ Prüfung des baulichen Zustands 

¶ Prüfung auf einheitlichen Rohrquerschnitt und freien Abflussquerschnitt 

Gemeinde kurzfristig 

Sicherstellung/ Herstellung einer dauerhaften Zugänglichkeit/ Zuwegung zu den Einlass-/ 
Querungsbauwerken zur Durchführung von Unterhaltungsmaßnahmen  

Gemeinde kurzfristig/ 
dauerhaft 

Sicherstellung der regelmäßigen Gewässer- und Anlagenunterhaltung am Heidebach: 

¶ regelmäßige Kontrolle der Durchlassbauwerke auf kurzfristigen Unterhaltungsbedarf 

¶ dauerhafte Ermöglichung einer Sichtkontrolle durch Freischneiden des Ein- und 
Auslassbereiches 

Gemeinde regelmäßig 

Hochwasserangepasste Nutzung des Grundstücks am Bachlauf und im potenziellen 
Überschwemmungsbereich: 

¶ Beseitigung von Abflusshindernissen 

¶ Freihaltung des Gewässerumfeldes von abtriebsgefährdeten (Material-) Lagerungen 
und baulichen Anlagen 

¶ Entfernung von Stegen, Brücken bzw. Anlagen ohne wasserrechtliche Genehmigung 

¶ Sicherung von technischen und gefährdenden Anlagen (Gas-, Öltanks etc.) 

¶ Berücksichtigung der Verkehrssicherungspflicht als Bachanlieger 

Anlieger dauerhaft 

Sicherstellung der Eigenvorsorge gegen Hochwasser des Heidebachs, Überlastung des 
Rückhaltebeckens, Kanalrückstau und Oberflächenabfluss nach Starkregen (Auf der 
Heide), v.a. 

¶ Sicherung von Wassereintrittswegen an Gebäuden 

¶ Prüfung von Rückstausicherungen, regelmäßige Wartung bestehender Anlagen 

¶ Elementarschadenversicherung 

¶ Informations-, Verhaltens- und Risikovorsorge 

Anlieger kurzfristig 
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Situation Vor Mündung in den Mühlenbach quert der Heidebach einen Wirtschaftsweg, ǿŜǎǘƭƛŎƘ ŘŜǊ .ŜōŀǳǳƴƎ αȊǳǊ 

bŀŎƘǘǿŀŎƘǘάΦ 5ŜǊ wƻƘǊŘǳǊŎƘƭŀǎǎ ƛǎǘ nicht einsehbar, im Umfeld wird zudem viel Stapelholz der Anwohner 

gelagert (Fotos oben). Aufgrund erheblichen Sandeintrags in das Gewässer hat sich das Bachbett in den 

letzten Jahren wohl um bis zu 30 cm erhöht. 

  

Ziel Um die Gewässerunterhaltung zu optimieren, soll ein entsprechender Unterhaltungsplan erarbeitet 

werden. Durch die Anlieger muss das Gewässer von Lagerungen freigehalten werden.  

 

Maßnahmen Zuständigkeit Umsetzung 
Ausarbeitung eines Unterhaltungsplans für den Heidebach (ggf. innerhalb des 
Gewässerentwicklungskonzepts für das Gewässersystem Mühlenbach) 

Gemeinde kurzfristig 

Sicherstellung der regelmäßigen Gewässer- und Anlagenunterhaltung am Heidebach: 

¶ Freihalten des Rohrdurchlasses im Wirtschaftsweg 

Gemeinde regelmäßig 

Hochwasserangepasste Nutzung des Grundstücks am Bachlauf und im potenziellen 
Überschwemmungsbereich: 

¶ Beseitigung von Abflusshindernissen, Freihaltung des Gewässerumfeldes von 
abtriebsgefährdeten (Material-) Lagerungen und baulichen Anlagen 

¶ Entfernung von Stegen, Brücken bzw. Anlagen ohne wasserrechtliche Genehmigung 

¶ Sicherung von technischen und gefährdenden Anlagen (Gas-, Öltanks etc.) 

¶ Berücksichtigung der Verkehrssicherungspflicht als Bachanlieger 

Anlieger dauerhaft 

Sicherstellung der Eigenvorsorge gegen Hochwasser des Heidebachs, Kanalrückstau und 
Oberflächenabfluss nach Starkregen (Auf der Heide) 

Anlieger kurzfristig 

  

Erbringen Heidebach: Zur Nachtwacht: 8 

  

Mündungsbereich, Blickrichtung Westen Abgelagertes Stapelholz am Mühlenbach 

Maßnahmenbereich Stapelholz am Heidebach 
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Situation Eine Anlage der Außengebietsentwässerung befindet sich an der Straße zwischen de Grundstücken α!ǳŦ 

der Heide 56 und 58άΦ Wasser fließt von den südlich gelegenen Feldern hangabwärts entlang eines 

Abflussgrabens und Feldweges auf die Wohnbebauung zu. Das Einlassbauwerk wurde großzügig gestaltet, 

der Rost ist jedoch etwas zu steil angelegt und recht kurz. Die aufliegenden Schwerlastroste sind zur 

Wasserableitung mit Materialtransport ungeeignet und drohen zu verklausen. Eine private Einleitung führt 

Wasser des Anwohners unter dem Rost dem Bauwerk zu.   

  

Ziel Zu prüfen ist, ob die ersten drei Gitterroste entfernt werden können und stattdessen ein Rost mit Stäben 

in Längsrichtung eingebaut werden kann. Die Befahrung zu den Garagen wäre dann über den 

verbleibenden Schwerlastrost immer noch gewährleistet. Zudem sollte der Handlauf verlängert, der 

Einlassbereich vergrößert und die Feldwegböschung dorthin abgeflacht werden. 
 

Maßnahmen Zuständigkeit Umsetzung 
Erneuerung und bauliche Optimierung des Einlassbauwerks ƛƴ ŘŜǊ {ǘǊŀǖŜ α!ǳŦ ŘŜǊ 
IŜƛŘŜά όNr. 58) 

¶ Drei der vier Gitterroste durch Längsroste ersetzen, Optimierung des 
Schrägrechens vor dem Einlass 

¶ Verlängerung des Handlaufs 

¶ Verbesserung der Wasserzuführung zum neuen Bauwerk 

¶ Abschälen des Wegebanketts zur Verbesserung der Wasseraufnahme im Graben 

Gemeinde kurzfristig 

Sicherstellung der regelmäßigen Bauwerks- und Anlagenunterhaltung der 
Außengebiets- und Oberflächenentwässerung α!ǳŦ ŘŜǊ IŜƛŘŜά, insbesondere Nr. 58: 

¶ regelmäßige Kontrolle der Einlassbauwerke auf kurzfristigen Unterhaltungsbedarf 

Gemeinde regelmäßig 

Erbringen Auf der Heide 56-58: Außengebietsentwässerung 9 

  

α!ǳŦ ŘŜǊ IŜƛŘŜ рс/58άΣ .ƭƛŎƪ ƴŀŎƘ bƻǊŘŜƴ Einlassbauwerk, private Zuleitung unter Rechen   

Maßnahmenbereich Einlass mit Schwerlastrosten, Blick nach Süden aufs Feld 
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¶ Freihalten des Einlasses und Unterhaltung des Grabens und Abschläge 

Berücksichtigung der Starkregengefahrenkarte sowie bisheriger Erfahrungen bei 
vergangenen Regenereignissen bei zukünftigen Straßenbaumaßnahmen der Straße 
α!ǳŦ ŘŜǊ IŜƛŘŜά 

¶ zur Verbesserung der Wasserführung im Straßenraum (bspw. durch Anlage eines 
negativen Dachprofils mit Mittelrinne und Anlage von Bordsteinen zur 
Wasserlenkung) und Herstellung eines Notabflussweges bis zum offenen 
Heidebach 

Gemeinde langfristig 

Freihalten der Anlagen zur Außengebietsentwässerung durch eine angepasste Nutzung 
der landwirtschaftlichen Flächen, Vermeidung einer Beeinträchtigung der 
ordnungsgemäßen Entwässerung 

Flächen-
nutzer 

dauerhaft 

¶ Minderung der Bodenerosion und des Bodenabtrags auf den dargestellten, 
besonders kritischen landwirtschaftlich genutzten Flächen oberhalb der Bebauung 
durch eine starkregenangepasste Flächenbewirtschaftung 

¶ Verbesserung des Wasserrückhalts in der Fläche, ggf. Anlage von Kleinrückhalten 
zur Reduzierung des Oberflächenabflusses Richtung Ortslage 

¶ Anlage eines Schutzstreifens zur Entwässerungseinrichtung 

Flächen-
nutzer 

dauerhaft 

Sicherstellung der Eigenvorsorge gegen Überlastung der Entwässerungseinrichtung, 
Oberflächenabfluss nach Starkregen und Kanalrückstau (Auf der Heide), v.a. 

¶ Sicherung von Wassereintrittswegen an Gebäuden 

¶ Prüfung von Rückstausicherungen, regelmäßige Wartung bestehender Anlagen 

¶ Elementarschadenversicherung 

¶ Informations-, Verhaltens- und Risikovorsorge 

Anlieger kurzfristig 
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Situation Am Ährenweg befindet sich eine weitere Anlage der Außengebietsentwässerung. Ein 

Entwässerungsgraben wurde oberhalb der Bebauung angelegt, um Oberflächenwasser des Außengebietes 

in Richtung Rückhaltebecken zu leiten. Eine Zaunanlage verläuft quer zur Fließrichtung (Foto oben rechts). 

Teilweise wurden auch private Übergänge und Rohreinleitungen am Graben errichtet, der nicht öffentlich 

zugänglich ist. 

  

Ziel Der Zaun sollte an der Basis gekürzt werden, um den Durchfluss offenzuhalten und eine Verklausung durch 

mitgeführtes Material im Graben zu vermeiden. Die Anlieger müssen informiert werden, dass die 

öffentlichen Entwässerungseinrichtungen freigehalten werden müssen, die Funktionsfähigkeit nicht 

eingeschränkt werden darf und keine privaten Verrohrungen oder Einleitungen zulässig sind. 
 

Maßnahmen Zuständigkeit Umsetzung 
Wiederherstellung der ordnungsgemäßen Außengebietsentwässerung: 

¶ Reprofilierung des Entwässerungsgrabens 

¶ Freistellen des Abschlags, Abschälen der Wegebankette 

¶ Entfernung nicht mehr benötigter Rohrstücke in Überfahrten über den Graben 

¶ Entfernung abflussbehindernder Bäume im Graben 

Gemeinde kurzfristig 

Sicherstellung der regelmäßigen Bauwerks- und Anlagenunterhaltung der 
Außengebiets- und Oberflächenentwässerung im &ƘǊŜƴǿŜƎά: 

¶ regelmäßige Kontrolle der Einlassbauwerke auf kurzfristigen Unterhaltungsbedarf 

¶ Freihalten der Einlässe und Unterhaltung der Entwässerungsgräben und Abschläge 

Gemeinde regelmäßig 

Erbringen Ährenweg: Außengebietsentwässerung 10 

  

Blick nach Süden auf die Felder Zaun mit Graben (Bildmitte) 

Maßnahmenbereich Entwässerungsgraben, private Verrohrung 
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Freihalten der Anlagen zur Außengebietsentwässerung durch eine angepasste Nutzung 
der landwirtschaftlichen Flächen, Vermeidung einer Beeinträchtigung der 
ordnungsgemäßen Entwässerung 

Flächen-
nutzer 

dauerhaft 

¶ Minderung der Bodenerosion und des Bodenabtrags auf den dargestellten, 
besonders kritischen landwirtschaftlich genutzten Flächen oberhalb der Bebauung 
durch eine starkregenangepasste Flächenbewirtschaftung 

¶ Verbesserung des Wasserrückhalts in der Fläche, ggf. Anlage von Kleinrückhalten 
zur Reduzierung des Oberflächenabflusses Richtung Ortslage 

Anlage eines Schutzstreifens zur Entwässerungseinrichtung 

Flächen-
nutzer 

dauerhaft 

Sicherstellung der Eigenvorsorge Oberflächenabfluss nach Starkregen, Überlastung der 
Entwässerungseinrichtung und Kanalrückstau (Ährenweg), v.a. 

¶ Sicherung von Wassereintrittswegen an Gebäuden 

¶ Prüfung von Rückstausicherungen, regelmäßige Wartung bestehender Anlagen 

¶ Elementarschadenversicherung 

¶ Informations-, Verhaltens- und Risikovorsorge 

Anlieger kurzfristig 
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Situation In östlicher Richtung führt eine Tiefenlinie Oberflächenwasser zur Luziastraße. Vor der Bebauung wurde 

eine Anlage zur Außengebietsentwässerung errichtet. In Verlängerung der Luziastraße wird das Wasser zu 

einem Gitterrosteinlass und einer Verrohrung geführt, die das Wasser zum Mühlenbach leitet. Der 

Wirtschaftsweg entlang des Grabens liegt eigentlich im Tiefpunkt des Geländes. 

Kommt es am Bauwerk zu einer Überlastung, fließt das Wasser ungehindert in die Bebauung. 

  

Ziel Eine Umgestaltung des Einlassbauwerks soll die Funktionsfähigkeit verbessern, u.a. indem der Gitterrost 

entfernt und ein Schrägrechen installiert wird. Das Bauwerk soll zudem mit einem Geländer zur 

Verkehrssicherung umrandet werden. Zusätzliche soll eine leichte Verwallung um das Bauwerk errichtet 

werden, um den unmittelbaren Abfluss zur Bebauung zu vermeiden. Außerdem soll die Wasserzuführung 

zum Bauwerk durch Herstellung eines Grabens verbessert werden.  
 

Maßnahmen Zuständigkeit Umsetzung 
Bauliche Umgestaltung des Einlassbauwerks der Außengebietsentwässerung 

¶ Ersatz der Gitterroste durch einen Längsrost 

¶ Errichtung eines Geländers zur Verkehrssicherung  

¶ Herstellung eines Grabens/ Verbesserung der Wasserzuführung aus der Tiefenlinie 
zum Bauwerk (Berücksichtigung der Starkregengefahrenkarten) 

¶ Aufwallung um das Bauwerk, um Abfluss in die Bebauung bei Überlastung zu 
reduzieren 

Gemeinde kurzfristig 

Sicherstellung der regelmäßigen Bauwerks- und Anlagenunterhaltung der Außengebiets- 
und Oberflächenentwässerung in ±ŜǊƭŅƴƎŜǊǳƴƎ ŘŜǊ α[ǳȊƛŀǎǘǊŀǖŜά: 

Gemeinde regelmäßig 

Erbringen Luziastraße 11 

 

 

Einlass mit Gitterrost Blick Richtung Ortslage 

Maßnahmenbereich Blick nach Westen zum Einzugsgebiet 

 














